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1. Einleitung:

Dieses Dokument enthalt Bewertungen und Feststellungen fur die Bemessung und Beurteilung
des ,,u-Wertes* von begehbaren Oberflachen. Die Messungen des p-Wertes werden ausschlie3lich
nass_und nach den Vorschriften der CEN/TS 16 165/2012 und DIN 51 131/2014 durchgefiihrt.

2. Anwendungsbereich:

Dieses Dokument enthalt Bewertungen und Feststellungen fiir die Bemessung und Beurteilung des
»M-Wertes“ von begehbaren Oberflachen in Verwendungsgruppen [VG] und Nutzungszuordnung
fur verschiedene Anwendungsbereiche und R4ume [Raumliste] bei Boden bestehend aus:
Oberflachen mit mineralischen Stoffen, wie keramisches Material glasiert und unglasiert, Glas;
Natursteine, Beton und Kunststein zementar gebunden, Reaktionsharz und Metall Oberflachen,
Natur- und Kunststein Reaktionsharz gebunden, Epoxidharzbeschichtungen.

Anmerkung: Die in der Tabelle ,,Anwendungsbereiche — Inhaltsverzeichnis* vorgenommene
Zuordnung der Verwendungsgruppen, erhebt nicht den Anspruch auf Vollstdndigkeit. Nicht
angeflhrte Bereiche sind entsprechend der ihnen zu erwartenden Rutschgefahr zu zuordnen. Je
nach Haufigkeit, Menge und Art der auftretenden gleitférdernden Stoffe ist in Analogie der
vorliegenden Tabelle einzustufen. Die Messergebnisse der Rutschhemmung von begehbaren
Oberflachen nach DIN 51131/2014 bzw. CEN/TS 16 165/D-2012 [Gleitreibkoeffizient] kénnen
nicht direkt mit den Messergebnissen der Prifung nach DIN 51130 und DIN 51 097 [schiefe
Ebene] umgerechnet werden, da es sich dabei um zwei physikalisch verschiedene Messmethoden
handelt. Es erfordert bei der Bewertung und Zuordnung [bzw. wenn p-Werte in Bezug zu anderen
Messmethoden gesetzt werden], die Erfahrung und Kenntnisse eines zertifizierten Fachexperten
bzw. eines befugten Sachverstandigen fur Gleitreibmessung.

3. Verfasser:

Dieses Dokument wurde von Fachexperten fiir Gleitreibmessung erarbeitet (Studie Hirm) und
wird von der Interessengemeinschaft fir Gleitreibmessung e.V. [IG-GMG2014] veroffentlicht.

4. Beqriffe:

4.1 Verwendungsgruppen:[VG]: sind Messgrolen fir die Einteilung der Rutschhemmung in
Gruppen.

4.2 —begehbare Oberfl&chen: sind Bodenflachen im Innenbereich sowie im AulRenbereich von
Objekten, die Ublicherweise von Personen begangen werden.

4.3 Differenzwert: - ist jene p-WertgroRe, welche zwischen den Verwendungsgruppen [VGx —
VGy] notwendig ist, um erkennbare Unterschiede bei der Rutschhemmung bewerten und
beurteilen zu kénnen.

4.4 GMG-200: elektronisches Messgerat zur Ermittlung des Gleitreibkoeffizienten [u] von
Oberflachen, welches auch die normativen Anforderungen der CEN/TS 16 165 und DIN 51
131/2014 erfullt.

4.5 Gleitreibung — Gleitreibkoeffizient ,,u*“: Quotient aus der horizontalen Reibungskraft und der
vertikal wirkenden Gewichtskraft wéhrend der Bewegung in eine Richtung, zwischen dem
Gleiter und dem horizontal liegenden Bodenbelag bei konstanter Geschwindigkeit.

4.6 Gleitmedium: bei der Messung eingesetzter gleitfordernder Stoff — entspanntes Wasser.

4.7 gleitfordernder Stoff: - Stoff, welcher die Rutschhemmung herabsetzt.

4.8 NaSL: Natriumlaurylsulfat, Stoff welcher das destillierte Wasser entspannt.

4.9 Rutschhemmung: Unter Rutschhemmung oder Trittsicherheit werden Eigenschaften eines
Bodenbelages [VG- Gruppen bzw. p-Werte] in Bezug auf gleitférdernde Stoffe [N&sse]
zusammen gefasst.

4.10 SBR-Gummi: Styrol-Butadien-Kautschuk (SBR) besitzt eine ausgezeichnete Schlag- und
Abriebfestigkeit, eine gute Widerstandsfahigkeit, Zugfestigkeit und Alterungsbestéandigkeit.
Es bleibt bei niedrigen Temperaturen flexibel. SBR wird oft fir Reifen, Schuhsohlen,
Dichtungen und wissenschaftliche Zwecke (Messgeréte) verwendet.
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TABELLE 1:

Rutschhemmung und Gleitreibwerte begehbarer Oberflachen.

Die Tabelle 1 enthalt MessgrélRen und die Zuordnung der Gleitreibkoeffizienten in
Verwendungsgruppen, so dass eine Bewertung der Rutschhemmung begehbarer
Oberflachen aus mineralischen Stoffen, keramisches Material glasiert u. unglasiert,
Glas; Natursteine, Beton und Kunststein zementér gebunden, sowie Reaktionsharz
und Metall Oberflachen, Natur- und Kunststein Reaktionsharz gebunden, Epoxid-
harzbeschichtungen etc., von einem Sachverstandigen, bzw. einer zertifizierten
Fachkraft vorgenommen, den Verwendungsgruppen zugeordnet werden kann.

Gleitreibungskoeffizienten Verwendungsgruppen (VG)
<0,14 @ VG1?

0,15 u bis 0,29 u VG2

0,30 . bis 0,43 VG3

0,44 u bis 0,57 u VG4

0,58 W bis 0,68 [ VG5
>0,69 VG6

aVerwendung fur Wandbelag
1. Messungen gemaR CEN TS 16 165/2012 (Tribometer Priifung)

2. Messungen geméall DIN 51 131/2014-02, Prifung von Bodenbeldgen
3. Messgerat GMG200
4. Messung mit SBR — Gleiter (Gummi)

5. Messungen werden ausschlie3lich — nass - durchgefiihrt

6. Gleitmedium Mischung- destilliertes. Wasser + 0,1% NaLS
7. Gleitmedium Zusatz NaLS (Natriumlaurylsulfat)

8. Gleitmedium Menge 120 ml/ per 0,72 m?

9. GrolRe der Prufflache 120 x 60 cm (entspr.- 0,72 m?)

0,15 VG2
0,14 u VG3
0,14 p VG4
0,11 VG5
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u- WERT - VERWENDUNGSGRUPPEN -
ANWENDUNGSBEREICHE - INHALTSVERZEICHNIS

Oberfldchen aus mineralischen Stoffen (keramisches Material glasiert u. unglasiert, Glas; Natursteine, Beton und
;:::;hn Kunststein zementir gebunden) Reaktionsharz und Metall Oberfldchen, Natur- / Kunststein Reaktionsharz
Nummer gebunden, Epoxidharzbeschichtungen. im besonderen
siehe Seite 9 - Anmerkungen.
1 Allgemein zugangliche Bereiche, Hotelanlagen, Wohnanlagen
2 Einfamilienhaus, Mehrfamilienhaus, Reihenhausanlagen
3 Seniorenheime und Pflegeheime
4 Schwimmbad 6ffentlich u.privat - It. BarfuRbereich (Nr.5 -6 - 7)
5 Allgemeiner BarfuBbereich - trocken, Gruppe 1
6 Allgemeiner BarfuRbereich - nass, Gruppe 2
7 Allgemeiner BarfuRbereich - nass, Gruppe 3
8 Backereien, Konditoreien, Herstellung
9 Betriebliche Verkehrswege im AulRenbereich
10 Betonwarenerzeugung
11 Chem. u. therm. Behandlg. von Eisen u. Metall
12 Feuerwehrhduser
13 Fisch Be- u. Verarbeitung, Feinkostherstellung
14 Fleisch Be- u. Verarbeitung, Schlachtung
15 Futterherstellung
16 Gemise Be- u. Verarbeitung
17 Réume fiir Gesundheitsdienst
18 Glas und Stein, Be- u. Verarbeitung
19 Herstellung von Margarine, Speisefett, Speisedl
20 Keramische Industrie
21 Klar- u. Abwasseranlagen
22 Kichen, Speisenzubereitung
23 Kihlrdume und Tiefkihlrdume
24 Lackierereien
25 Lagerbereiche
26 Lederherstellung, Textilien
27 Metall Be- u. Verarbeitung, Metall-Werkstatten
28 Milch Be- u. Verarbeitung, Kaseherstellung
29 Nahrungsmittel, Getrdnkeherstellung
30 Parkbereiche
31 Schalterrdume - Kundenbereich
32 Schokoladen- u. SiBwarenherstellung
33 Schulen und Kindergarten
34 Verkaufrdume Kundenbereich
35 Verkaufsstellen, Arbeitsstatte
36 Wascherei
37 Werkstéatten fiir Fahrzeuginstandhaltung
38 Werkstéatten fiir Instandhaltung Luftfahrzeuge
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u- WERT - VERWENDUNGSGRUPPEN -

ANWENDUNGSBEREICHE - INHALTSVERZEICHNIS

AU Raumbezeichnung VerwendungsGruppe

1 1 Allgemein zugdngliche Bereiche,Hotelanlagen,Wohnanlagen

2 1 Eingangsbereiche, Foyers, Windfang mit Sauberlaufzone VG2
3 12 Eingang innen mit Sauberlaufzone VG2
4 13 Eingang bewittert VG4
5 14 Treppen innen VG2
6 15 Treppen bewittert VG4
7 16 Aufenthaltsrdaume VG2
8 17 Betriebskantine VG2
9 18 Buro allgemein VG2
10 19 Einkaufzentrum - Shopping mall VG2
11 110 Gange im Innenbereich VG2
12 11 Gange im AuRenbereich unbewittert VG3
13 112 Gange im AuRenbereich bewittert VG4
14 113 Wintergarten (Loggien) VG2
15 114 Balkone,Terrassen VG4
16 115 Kundenbereich Banken VG2
17 116 Kundenbereich Versicherungen VG2
18 117 Kundenbereich Postamter VG2
19 118 Kundenbereich Bahnhofe VG2
20 119 Kundenbereich Flughafen VG2
21 120 Kundenbereich Verkaufsraume VG2
22 121 Friseursalon VG2
23 122 Auftau- und Anwarmkuchen VG3
24 123 Kaffee- und Teekiiche, Hotel Garni, Staionsktichen VG3
25 124 Lehrkiichen in Schulen VG3
26 125 Kichen in Schulen und Kindergérten VG3
27 126 Speiseraume, Gastraume, Kantinen, VG2
28 127 Badezimmer VG2
29 128 barrierefreie Dusche mit gefliesten Boden *a) sieche Anmerkung VG3
30 129 WC Vorrdaume mit Handwaschbecken VG2
31 130 WC mit Handwaschbecken VG2
32 131 WC VG2
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u- WERT - VERWENDUNGSGRUPPEN -

ANWENDUNGSBEREICHE - INHALTSVERZEICHNIS

33 2 Einfamilienhaus, Mehrfamilienhaus, Reihenhausanlagen
34 21 Treppen innen VG2
35 22 Treppen auBen VG3
36 23 Génge im Innenbereich VG2
37 24 Gange im AuRenbereich unbewittert VG3
38 25 Gange im AuRenbereich bewittert VG4
39 26 Aufenthaltsrdume VG2
40 27 Vorraum - Diele VG2
41 28 Wintergarten (Loggien) VG2
42 29 Balkone, Terrassen VG3
43 210 Badezimmer VG2
44 211 barrierefreie Dusche mit gefliesten Boden *a) siehe Anmerkung VG3
45 212 WC Vorrdume mit Handwaschbecken VG2
46 213 WC mit Handwaschbecken VG2
47 214 Wintergarten VG2
48 3 Seniorenheime und Pflegeheime
49 31 Eingangsbereiche, Foyers, Windfang mit Sauberlaufzone VG2
50 32 Aufenthaltsraume VG2
51 33 Wintergarten (Loggien) VG2
52 34 Treppen innen VG2
53 35 Treppen bewittert VG4
54 36 Gange im Innenbereich VG2
55 37 Gange im AuRenbereich unbewittert VG3
56 38 Gange im AuRenbereich bewittert VG4
57 39 Balkone,Terrassen VG4
58 310 Badezimmer mit Bodenablauf VG3
59 311 Badezimmer ohne Bodenablauf VG2
60 312 barrierefreie Dusche mit gefliesten Boden *a) siehe Anmerkung VG3
61 313 WC Vorrdume mit Handwaschbecken VG2
- 314 WC va2
6 4 Sc!1wimmbafl offentlich ber. allgemein zuganglich sowie
privat - gemaR BarfuBbereich (Nr.5-6-7)
64 5 Allgemeiner BarfuBbereich - trocken, Gruppe 1
65 51 BarfuRgange weitgehend trocken VG3
66 52 Umbkleiderdaume und Einzelkabinen VG3
67 53 Sauna weitgehend trocken VG3
68 54 Ruhebereich Wellness trocken VG3
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u- WERT - VERWENDUNGSGRUPPEN -

ANWENDUNGSBEREICHE - INHALTSVERZEICHNIS

69 6 Allgemeiner BarfuBbereich - nass, Gruppe 2

70 61 Beckenboden Nichtschwimmer, bei Wassertiefe > 80 cm VG4
71 62 Barfullgange - nass vGa
72 63 Duschanlage mit gefliesten Duschkabinenbdden *1) siehe Anmerkung VG4
73 64 Bereich von Desinfektionsspriihanlagen VG4
74 65 Beckenumgange VG4
75 66 Beckenboden Nichtschwimmer, bei Wassertiefe < 80 cm VG4
76 67 Beckenbodden Nichtschwimmer, - Wellenbecken VG4
77 68 Beckenboden, - Hubboéden VG4
78 69 Beckenbdden, - Planschbecken VG4
79 610 Leitern u. Treppen auBerhalb vom Becken VG4
80 611 Dampfbader VG4
81 7 Allgemeiner BarfuBbereich - nass, Gruppe 3

82 71 ins Wasser fiihrende Leitern VG5
83 72 ins Wasser fihrende Treppen VG5
84 73 Aufgange zu Sprunganlagen VG5
85 74 Aufgange zu Wasserrutschen VG5
86 75 Durschreitebecken VG5
87 76 geneigte Beckenrandausbildung VG5
88 77 Boden mit Gefalle > 5% Neigung VG5
89 8 Backereien, Konditoreien, Herstellung

90 81 Teigbereitung VG4
91 82 Verarbeitung vorwiegend Fette VG5
92 83 Verarbeitung vorwiegend fliissige Massen VG5
93 9 Betriebliche Verkehrswege im AuBenbereich

94 91 Gehwege VG4
95 92 Laderampen unbewittert VG4
96 93 Rampen ab 5 % Steigung/Gefalle (Rollstuhl) VG5
97 %4 Betankungsbereiche unbewittert VG4
98 95 Betankungsbereiche bewittert VG5
99 10 Betonwarenerzeugung

100 101 Betonwaschplatze VG4
101 11 Chem. u. therm. Behandlg. von Eisen u. Metall

102 111 Beizereien VG5
103 112 Hartereien VG5
104 113 Laborraume VG4
105 12 Feuerwehrhauser

106 121 Fahrzeug Stellplatze VG5
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u- WERT - VERWENDUNGSGRUPPEN -

ANWENDUNGSBEREICHE - INHALTSVERZEICHNIS

122

107 Raume fiir Schlauchpflege Einrichtungen VG5
108 123 Aufenthaltsrdaume VG2
109 124 Mannschaftsraum Umkleide VG3
110 125 Treppen innen VG2
11 126 Treppen aulen bewittert VG4
112 127 Gange im Innenbereich VG2
113 128 barrierefreie Duschen mit gefliesten Boden *1) sieche Anmerkung VG4
114 129 WC Vorraume mit Handwaschbecken VG3
115 221y wc VG2
116 13 Fisch Be- und Verarbeitung, Feinkostherstellung

117 131 Fisch Be- u. Verarbeitung VG6
118 132 Feinkostherstellung VG6
119 133 Mayonaisenherstellung VG6
120 14 Fleisch Be- u. Verarbeitung, Schlachtung

121 141 Schlachthaus VG6
122 142 Fleischzerlegung VG6
123 143 Wourstkiche VG6
124 144 Rohwurstabteilung - Produktion VG6
125 145 Wursttrockenraum VG5
126 146 Fleisch- u. Wurstraucherei VG5
127 147 GeflUgelverarbeitung VG5
128 148 Aufschnitt- und Verpackungsabteilung VG5
129 149 Handwerksbetrieb mit Verkauf VG5
130 15 Futterherstellung

131 151 Trockenfutter Herstellung VG4
132 152 Futterherstellung, Verwendung von Fett und Wasser VG4
133 16 Gemiise Be- und Verarbeitung

134 161 Sauerkrautherstellung VG6
135 162 Konservenherstellung VG6
136 163 Gemdse Aufbereitung VG5
137 164 Sterilisierrdume VG4
138 17 Raume fiir Gesundheitsdienst

139 171 Desinfektionsrdaume (nass) VG4
140 172 Sterilisationsraume - Vorbereitung VG3
141 173 Pflegearbeitsraume unrein, Ausguss- u. Fakalienrdume VG3
142 174 medizinische Bader, Hydrotherapie, Fango VG4
143 175 Waschrdume vom OP’s, Gipsrdume VG3
144 176 Massage u. medizin. Therapierdume VG3
145 177 Stationsbader VG3
146 178 Laborrdume VG2
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u- WERT - VERWENDUNGSGRUPPEN -

ANWENDUNGSBEREICHE - INHALTSVERZEICHNIS

147 179 Operationsraume VG2
148 1.710 Krankenzimmer und Stationen, Flure VG2
149 1.711 Ambulanzen, Tageskliniken VG2
150 18 Glas und Stein, Be- u. Verarbeitung
151 181 Steinsagerei, Steinschleiferei VG4
152 182 Glasformung v. Hohlglas,Behilterglas, Bauglas VG4
153 183 Schleifereibereich, Hohlglas, Flachglas VG4
154 184 Isolierglasfertigung, Umgang mit Trockenmittel VG4
155 185 Verpackung, Versand v. Flachglas, Arb. M. Antihaftm. VG4
156 19 Herstellung von Magarine, Speisefett, Speisedl
157 191 Fett schmelzen VG6
158 192 Speisedlraffenerie VG6
159 193 Magerine, Herstellung u. Verpackung VG5
160 194 Speisefett, Speisedl, Herstellung u. Verpackung VG5
161 20 Keramische Industrie
162 201 Nassmiihlen, Aufbereitung keramischer Rohstoffe VG4
163 202 Mischer, Aufbereitung keramischer Rohstoffe VG4
164 203 Pressen, Formgebung keramischer Werkstiicke VG4
165 204 GieRbereich, Formgebung keramischer Werkstiicke VG4
166 205 Glasierbereiche, VG4
167 21 Kldr- u. Abwasseranlagen
168 211 Pumpenrdaume VG5
169 212 Raume fiir Schlammentwaéasserungsanlagen VG5
170 213 Raume fiir Rechenanlagen VG5
171 214 Standplatze von Arbeitsplatzen VG5
172 215 Standplatze von Arbeitsbiihnen u. Wartungspodeste VG5
173 22 Kiichen, Speisenzubereitung
174 221 Gaststatten- und Hotelkiichen bis 100 Gedecke VG4
175 222 Kichen fir Schulen, Heime, Kindertagesstatten, Imbissstub. VG4
176 223 Ktchen in Kliniken, Sanatorien,Hotel tiber 100 Gedecke VG5
177 224 GroRkichen fir Mensen, Fernkiichen, etc. VG5
178 225 Aufbereitungskiichen fiir Fast Food, etc. VG5
179 23 Kiihlrdume und Tiefkiihlraume
180 231 fir unverpackte Ware vea
181 232 far verpackte Ware VG4
182 24 Lackierereien
183 241 Nassschleifbereiche VG5
184 25 Lagerbereiche
185 251 Lagerrdume fiir Ole und Fette VG5
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u- WERT - VERWENDUNGSGRUPPEN -

ANWENDUNGSBEREICHE - INHALTSVERZEICHNIS

252

186 Lagerraume fur verpackte Lebensmittel VG4
187 253 Lagerbereiche im Freien VG4
188 26 Lederherstellung, Textilien

189 261 Gerbereien Wasserwerkstatt VG6
190 262 Rdaume mit Entfleischungsmaschinen VG6
191 263 Rdume mit Leimlederanfall VG6
192 264 Fettrdume fir Dichtungsherstellung VG5
193 265 Farbereien fir Textilien VGa
194 27 Metall Be- u. Verarbeitung, Metall-Werkstatten

195 271 Galvanisierrdume VG5
196 272 Graugussbearbeitung —
197 273 mechanische Bearbeitung, Frasen, Drehen, Stanzen etc. VG4
198 274 mechanische Bearbeitung, Schmiermittelbel6astung VG4
199 275 Teilereinigungsbereiche, Abdampfbereiche VG5
200 28 Milch Be- u. Verarbeitung, Kdseherstellung

201 281 Frischmilchverarbeitung VG5
202 282 Kasefertigung, -lagerung u. Verpackung VG4
203 283 Speiseeisfabrikation vGa
204 29 Nahrungsmittel, Getrdnkeherstellung

205 291 Lagerkeller vee
206 292 Garkeller Ve
207 293 Getrénkeabf[]”ung VG4
208 294 FrUChtsaftherSte”Ung vGa
209 30 Parkbereiche

210 301 Garagen ohne Witterungseinfluss vGa
211 302 Garagen mit Witterungseinfluss VG4
212 304 Parkflachen im Freien vGa
213 31 Schalterrdume - Kundenbereiche

214 311 Geldinstitute, Versicherungen, Postamter, Amtsgebaude, VG2
215 312 Bahnhofe, Flughafen, Einkaufzentren, etc. VG2
216 32 Schokoladen- u. SiiBwarenherstellung

217 321 Zuckerkocherei VG5
218 322 Kakauherstellung -
219 825 Rohmassenherstellung VG4
220 324 Pralinenfabrikation VGa
21 325 Hohlkarperherstellung VG4
222 33 Schulen und Kindergdrten

223 331 Eingangsbereiche, Flure, Pausenhallen VG2
224 332 Klassenrdume, Gruppenrdume VG2
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u- WERT - VERWENDUNGSGRUPPEN -

ANWENDUNGSBEREICHE - INHALTSVERZEICHNIS

889

225 Treppen - innen VG2
226 334 Toiletten - WC vG2
227 335 Waschraume ¥G2
228 336 Lehrkiichen in Schulen VG3
229 337 Kichen in Schulen und Kindergarten VG3
230 338 Maschinenrdume fir Holzbearbeitung VG3
231 859 Fachrdume fir Werken VG3
232 3.310 Pausenhofe VG4
233 34 Verkaufsrdaume, Kundenbereich

234 341 Einkaufzentren, Shopping mall VG2
235 342 Verkaufsrdume allgemein VG2
236 343 Speiserdume innerhalb Verkaufsrdumen VG2
237 344 Gastrdume innerhalb Verkaufsrdumen VG2
238 345 Kantinen innerhalb Verkaufsraumen VG2
239 346 Génge und Stiegen im Innenbereich VG2
240 35 Verkaufsstellen, Arbeitsstatte

241 351 Warenannahme Fleisch und Fisch, verp. U. unverp. VG4
242 352 Bedienungsgang, Fleisch und Wurst unverpackte Ware VG4
243 353 Bedienungsgang, Fleisch und Wurst verpackte Ware VG3
244 354 Bedienungsgang, Brot u. Backwaren unverpackte Ware VG4
245 355 Bedienungsgang, Molkereiprodukte unverpackte Ware VG4
246 356 Bedienungsgang, Feinkostprodukte unverpackte Ware VG4
247 357 Bedienungsgang, Fisch unverpackte Ware vGa
248 358 Bedienungsgang, Fisch verpackte Ware VG4
249 359 Fleischbearbeitung, ausgenommen Gruppe 5 VG5
250 3.510 Fleischverarbeitung, ausgenommen Gruppe 5 VG5
251 3.511 Blumenbinderaume et
252 3.512 Verkaufsbereich, Backwaren herstellen mit Backofen VG4
253 2513 Verkaufsbereich, aufbacken v. Backwaren mit Backofen VG4
254 3.514 Verkaufsbereich, orstfeste Friteusen od. Grillanlagen VG4
255 3.515 Vorbereitungsraume fir Lebensmittel zum SB-Verkauf VG4
256 3.516 Verkaufsbereiche im Freien VG4
257 3.517 Bedienungsgange allgem., ausgenommen 11.3 bis 11.8 VG2
258 36 Wascherei

259 361 Rdume m. Waschmaschinen, tropfnasse Entnahme VG4
260 362 Raume m. Wascheréhren und Wascheschleudern VG2
261 363 Rdume zum Blgeln VG2
262 37 Werkstatten fiir Fahrzeug - Instandhaltung

263 371 Reparaturwerkstatte VG4
264 372 Instandhaltungs- und Wartungsraume VG4
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u- WERT - VERWENDUNGSGRUPPEN -
ANWENDUNGSBEREICHE - INHALTSVERZEICHNIS

265 373 Arbeits- und Priifgrube VG5
266 374 Waschhalle, Waschplétze VG5
267 38 Werkstatten fiir Instandhaltung Luftfahrzeuge

268 381 Flugzeughallen, Hanger VG4
269 382 Werfthallen, Reparatur VG5
270 383 Waschplatze yG4
Anmerkung: Die in der Tabelle vorgenommene Zuordnung der Verwendungsgruppen, erhebt nicht den Anspruch auf

Vollstandigkeit. Nicht angefiihrte Bereiche sind entsprechend der ihnen zu erwartenden Rutschgefahr zu zuordnen. Je nach
Haufigkeit, Menge und Art der auftretenden gleitférdernden Stoffe ist in Analogie der vorliegenden Tabelle einzustufen. Die
Messergebnisse der Priifmethode der Rutschhemmung von begehbaren Oberflachen nach DIN 51131 bzw. CEN TS 16 165/D-
2012 (Gleitreibkoeffizient) konnen nicht direkt mit den Messergebnissen der Priifung nach DIN 51130 und DIN 51 097 (schiefe
Ebene) umgerechnet werden, sondern erfordern bei der Bewertung und Zuordnung, bzw. wenn p-Werte in Bezug zu anderen
Messmethoden gesetzt werden, die Erfahrung und Kentnisse eines zertifizierten Fachexperten bzw. eines befugten
Sachverstdndigen fir Gleitreibmessung.

*a) barrierefreie Duschen als Einzelduschen (Kabinen) bis max. 1,00 m x 1,00 m (1 m?2) Bodenflache. / /
Alle gréReren Bodenflachen bei Einzelduschen sind bei der Verwendungsgruppe der Gruppe *1) Duschanlagen
zuzuordnen.

*1) Duschanlagen ist mehr als 1 Dusche - VG4;

Notizen:

GMG 1-3-09.05.2015 9/9



	Broschüre 1 - Juli 2015
	NEU 1-2-2015 - IG-GMG -Titelblatt OIB
	IG-GMG Thomas Wien  2015

	BROSCHÜRE- 1 - 16.06.2015
	NEU 1-2015 - IG-GMG -Titelblatt OIB
	A-Verwendungsgruppen Studie - Nr.1-16.06.2015--
	Vewrwendungsgruppen Studie - Nr.1-10.05.2015
	Verwendungsgruppen
	xx-Tabelle 1 - Verwendungsgruppen µ-Werte-Studie HIRM 2014

	A14 n- Anwendungsbereich-µ-Wert Verwendungsgruppen-GMG 1-3-2015-09-05
	GMG 1-3-09.05.2015


	OIB aktuell_2015_Rechtssicheit für Rutschsicherheit-
	Cover_OIB aktuell_Heft 2_2015-A-
	OIB aktuell_Heft 2_2015_Rutschsicherheit

	Auszug -1- Richtlinie 4_-26.03.15
	OIB_Richtlinie4_Cover
	OIB-Richtlinie 4_Text
	0  Vorbemerkungen
	1 Begriffsbestimmungen
	2 Erschließung und Fluchtwege
	2.1 Allgemeines
	2.1.1 Bei Gebäuden oder Gebäudeteilen, die barrierefrei zu gestalten sind, muss mindestens ein Eingang, und zwar der Haupteingang oder ein Eingang in dessen unmittelbarer Nähe, stufenlos erreichbar sein.
	2.1.2 Zur vertikalen Erschließung sind Treppen oder Rampen herzustellen. Für den Zugang zu nicht ausgebauten Dachräumen sind auch einschiebbare Treppen oder Leitern zulässig.
	2.1.3 Treppen und Gänge im Verlauf von Fluchtwegen müssen die gleichen Anforderungen dieser Richtlinie erfüllen, wie die zur Erschließung erforderlichen Treppen und Gänge.
	2.1.4 Treppen im Verlauf von Fluchtwegen, ausgenommen Wohnungstreppen, sind bis zum Ausgangsniveau durchgehend auszubilden.
	2.1.5 In Gebäuden oder Gebäudeteilen, die barrierefrei zu gestalten sind, müssen zur Überwindung von Niveauunterschieden Rampen oder zusätzlich zu Treppen Personenaufzüge errichtet werden. Wenn nicht mehr als ein Geschoß überwunden werden muss, sind a...

	2.2 Rampen
	2.2.1 Das Längsgefälle darf höchstens 10 % betragen.

	2.10 Stellplätze für Kraftfahrzeuge in Gebäuden und im Freien
	2.10.4  Die Fläche von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge und die Breite der Fahrgassen sind nach der Art und Anordnung der abzustellenden Kraftfahrzeuge zu bemessen. Für Stellplätze für Personenkraftwagen gelten die Mindestwerte von Tabelle 2.
	Die Breite barrierefreier Stellplätze setzt sich aus einem 2,30 m breiten Bereich für den Stellplatz und einem 1,20 m breiten Bereich zum Ein- und Aussteigen zusammen. Bei zwei nebeneinander angeordneten barrierefreien Stellplätzen genügt ein gemeinsa...
	2.10.5 Bei Nutzflächen von mehr als 250 m2 sind die Stellplätze für Kraftfahrzeuge dauerhaft zu kennzeichnen.
	2.10.6 Die lichte Höhe muss über die gesamte Fläche der Fahrgassen und Rampen sowie der Stellplätze für Kraftfahrzeuge nach der Art der Fahrzeuge bemessen werden, jedoch mindestens 2,10 m betragen. Entlang der Rückwand von senkrechten oder schrägen St...


	3 Schutz vor Rutsch- und Stolperunfällen
	3.1 Allgemeine Anforderungen
	3.1.1 Bauwerkszugänge sowie Gänge, Treppen und Rampen in allgemein zugänglichen Bereichen müssen eben, befestigt und trittsicher sein und über eine dem Verwendungszweck entsprechend ausreichend rutschhemmende Oberfläche verfügen.
	3.1.2 Im Verlauf von Gängen in allgemein zugänglichen Bereichen sowie bei Treppenpodesten sind Einzelstufen und sonstige einzelne Niveausprünge unzulässig.
	3.1.3 Schwellen und Türanschläge sind zu vermeiden. Erforderliche Schwellen und Türanschläge dürfen 2 cm nicht übersteigen. Bei Türen, an die Anforderungen an den Schall- bzw. Wärmeschutz gestellt werden, dürfen Schwellen und Türanschläge 3 cm nicht ü...
	 Türen zu Freibereichen wie Balkone, Terrassen, Loggien etc., wenn keine Anforderungen an die barrierefreie Gestaltung gestellt werden;
	 Türen zu Technikräumen (z.B. Öllagerräume).

	3.2 Treppen
	3.2.1 In einem Treppenlauf müssen die Stufen in dessen gesamten Verlauf gleich hoch und in der Lauflinie gleich tief sein. Die Stufenhöhe und der Stufenauftritt von Treppen müssen der Tabelle 3 entsprechen.
	Tabelle 3: Stufenhöhe und Stufenauftritt




	Auszug 2-Erlaeuternde Bemerkungen Richtlinie 4_26.03.15
	OIB_Erl_Bemerkungen_RL4_Cover





